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neuBAu MineRgie einfAMiLienhAus
WO ein stARkeR WiLLe ist, ist BekAnntLiCh 
AuCh ein eRfOLgReiCheR Weg. 
WiR WOLLen als Unternehmen des Schweizerischen Bauernverban-
des die Nr. 1 in Sachen Planung und Bau im ländlichen Raum sein.

WiR WOLLen unsere Tradition fortführen und auf eine sichere und 

zuverlässige Partnerschaft bauen.

WiR WOLLen anspruchsvolle Herausforderungen annehmen und sie 
mit Leidenschaft umsetzen.

WiR WOLLen mit unseren sieben Standorten nahe am Kunden und 
seinen Bedürfnissen sein.

LBA BRugg Laurstrasse 10, 5201 Brugg
Telefon 056 462 51 22, Fax 056 441 88 21
brugg@lba.ch

LBA heiLigensChWendi beim Schulhaus 196
3625 Heiligenschwendi, Telefon 033 243 27 02
Fax 033 243 27 58, heiligenschwendi@lba.ch

LBA zentRALsChWeiz Seerosenweg 3
6403 Küssnacht am Rigi, Telefon 041 854 31 11
Fax 041 854 31 10, zentralschweiz@lba.ch

LBA MeikiRCh Brünnmatt 2, 3045 Meikirch BE
Telefon 031 828 20 30, Fax 031 828 20 31
meikirch@lba.ch

LBA WALLis Belalpstrasse 6, 3904 Naters
Telefon 027 924 16 10, Fax 027 924 16 11
wallis@lba.ch

LBA tRiMMis Malinweg 1, Postfach 115
7203 Trimmis, Telefon 081 353 48 28
Fax 081 353 80 74, trimmis@lba.ch

LBA OstsChWeiz Amriswilerstrasse 50
8570 Weinfelden, Telefon 071 622 38 38
Fax 071 622 62 47, ostschweiz@lba.ch

dAMit sie An die eRste AdResse kOMMen:

Landwirtschaftliches  
Bau- und Architekturbüro
info@lba.ch
www.lba.ch Gut geplant. Gut gebaut.Gut geplant. Gut gebaut.

Landwirtschaftliches  
Bau- und Architekturbüro



BAuheRRsChAft Dino Loprete
 Neumattring 570, 5325 Leibstadt

PLAnung/AusfühRung 2003 - 2004

Leistungen des LBA Projektierung, Projekt- und 
 Baumanagement

BAudAten
Umbauter Raum (SIA) 1‘086 m3

Aussenmasse Länge 10.50 m, Breite 9.25 m
Bruttogeschossfläche EG 97 m2, OG 82 m2

Kubikmeterpreis Fr. 596.-

kOnstRuktiOn
Untergeschoss Boden, Wände und Decken in Stahlbe-
 ton, Bodenplatte und Wände mit 18 cm 
 Perimeterdämmung
Erd- und Dachgeschoss Hinterlüftete Eternitfassade mit 18 cm 
 Mineralfaserplatten in Kreuzlattenrost, 
 Backsteinmauerwerk 17.5 cm
Dach Hinterlüftetes Trapezblechdach mit 
 Unterdach, 22 cm Mineralfaserplatten 
 in Kreuzlattenrost, sichtbare Dachscha-
 lung und Sparren

RefeRenzPeRsOn Herr Dino Loprete
 Telefon 056 247 01 79

OBen Links Das barrierefreie, behindertengerechte Bauen fordert 
schwellenlose Übergänge, speziell auch in den Nasszellen. Der Blick 
in den grosszügigen Duschbereich des Badezimmers - der Boden-
bereich wurde mit einer wasserdichten Beschichtung, vor dem 
Anbringen des Plattenbelages, versehen.

AusgAngsLAge Das Raumkonzept optimal auf die Bedürfnisse, 
Vorstellungen und Wünsche der künftigen Bewohner anzupassen ist 
eine der wichtigsten Aufgaben des Planers. Die Gehbehinderung des 
Bauherrn und die Ausübung seines Berufes als Schlagzeuglehrer in 
den neuen Räumlichkeiten, waren als Vorgaben in das Bauvorhaben 
einzubinden. Die Parzelle liess nur eine bestimmte Gebäudegrund-
fläche ebenerdig zu und verlangte bei grösserem Bedarf weitere 
Geschosse. Die Geschossigkeit und die Schallentwicklung mit ge-
eigneten Massnahmen auf die Ansprüche einzurichten und weiter-
gehende Überlegungen zu Nutzungsmöglichkeiten waren in einer 
frühen Planungsphase unumgänglich.

AufgABe Das Einfamilienhaus wurde nach Minergie-Standard ge-
plant, um den wachsenden Anforderungen an den Wärmeschutz 
der Zukunft schon heute zu genügen. Im Untergeschoss wurden 
ein Übungs- und Schulungsraum für Schlagzeugunterricht mit er-
höhter Anforderung an die Schallemission eingeplant. Die Rollstuhl-
gängigkeit wurde mit einer Aufzuganlage gelöst, die alle Etagen er-
schliesst. Die speziellen Vorgaben verlangten auch bei der Kontrolle 
der Baukosten grosse Aufmerksamkeit. Das Bauland ist eine ebene 
Eckparzelle, mit klarer Orientierung nach Süden. Um die Sonnenein-
strahlung im Winter optimal zu nutzen, wurde die Südfassade mit 
grossen Verglasungen versehen. Die umgesetzten Eckdaten ergaben 
ein Haus in schlichter und formschöner Architektur mit Pultdach. 
Eine Garage ist als Anbau an den Hauptbaukörper geplant.

BesOndeRheiten Der Bau glänzt mit seinem schlichten geometri-
schen Aufbau und harmonischer Formensprache. Die Geschosse sind 
durch die zentral angelegte Treppenanlage unterteilt. Die Haupt-
wohnräume sind auf der Südseite, die Nutz- und Nebenzimmer sind 
nordseitig angeordnet. Die Hauptwohnseite wurde mit einer gross-
zügigen Verglasung versehen. Bei den Nebenwohnräumen wurden 
eher kleine Fenster zum Einsatz gebracht, um den Energieverlust zu 
verringern. Das Pultdach öffnet sich gegen Süden und wirkt einla-
dend. Mit der roten, horizontal strukturierten Fassadenverkleidung 
wurde ein signalisierender Akzent gesetzt. Das zinkfarbige Trapez-
blechdach vervollständigt den Bau. Um den Minergie-Standard zu 
erfüllen, wurde die Gebäudehülle vorbildlich gedämmt und das Un-
tergeschoss mit einer Perimeterdämmung unter der Bodenplatte und 
an den Wänden versehen.

kennzAhLen

OBen ReChts Die zentraleTreppe zur oberen Etage gliedert die 
Geschosse in zwei Teile. Die Wangentreppe aus Stahl mit Holztritten 
und dem Seilgeländer mit Chromstahlhandlauf wirkt transparent. 
Die Metallteile sind farblich in dezenten Anthrazit gehalten.

Mitte ReChts Häuser  mit Minergie-Standard benötigen eine kon-
trollierte Lüftung. Dies bedingt den Beizug eines Fachberaters für 
die Planung und zusätzliche Koordination der verschiedenen Ver- 
und Entsorgungsinstallationen. Der im Keller befindliche Technik-
raum nimmt die Wärmepumpe mit Lüftung und integrierter Wär-
merückgewinnung, den Boiler und den Speicher auf. Hier befinden 
sich auch die Heizungs-, Wasser- und Elektroverteilung.

Mitte Links Die obere Etage ist innerhalb des Hauses durch eine 
Metallwangentreppe mit Tritten aus Holz erschlossen. Alle Geschos-
se lassen sich mit der rollstuhlgängigen Aufzuganlage erreichen. 
Das Untergeschoss ist intern nur mit dem Lift erreichbar und verfügt 
zusätzlich über eine Aussentreppe als Zugang für die Benutzer und 
Schüler. Der Übungs- und Schulungsraum ist somit klar von der 
restlichen Wohnung getrennt.


